
Liebe Leserinnen 
und Leser,

mit dem Fahrplanwechsel 
am 13. Dezember 2009 wird 
die R-Linie im Städtedreieck 
mobil auch an Wochenen-
den verkehren und Schloss 
Heidecksburg bedienen. Die 
OVS-Linie 15 wird zusätzlich 
die Haltestelle am Saale-
maxx/Krankenhaus anfah-
ren. Der neue Fahrplan wird 
rechtzeitig veröffentlicht.

In den vergangenen Mo-
naten mussten unsere Busse 
verstärkt Umleitungen fah-
ren, weil Straßen saniert 
wurden. Dabei unternahmen 
wir große Anstrengungen, 
um den Buslinienverkehr auf-
recht zu erhalten.

Für das große Verständ-
nis danken wir Ihnen, un-
seren treuen Fahrgästen, 
sehr herzlich. Unser Dank 
gilt ebenso den betroffenen 
Städten, Gemeinden und 
Straßenbaufirmen für die 
sehr gute Zusammenarbeit.

Nutzen Sie unsere Linien-
busse und die günstigen Ta-
rife, steigen Sie bei uns ein.

Herzlich Ihr
Volker Wernicke
Leiter Verkehrsplanung
der KomBus GmbH

MOBILE AUSKUNFTIN DIESER AUSGABE

Abfahrtszeit 
übers Handy

˘ Im Städtedreieck mobil zwi-
schen Rudolstadt, Bad Blan-
kenburg und Saalfeld bietet 
die OVS ab 13. Dezember 2009 
die Fahrplanauskunft übers 
Handy an. 

Durch die Möglichkeit, per 
Handy mobil mit dem Internet 
in Verbindung zu treten, erge-
ben sich neue Anwendungen. 
Dazu gehören im Öffentlichen 
Personennahverkehr unter an-
derem Fahrplanauskünfte und 
Streckeninformationen. Dafür 
benötigt man ein modernes 
Handy mit Java Applikation, 
eine Datenverbindung ins 
Internet und entsprechende 
Software.

Nach dem Versenden einer 
SMS an 0162 2622626 mit 
dem Text „kombus“ erhalten 
Sie wiederum per SMS einen 
Internetlink. Über diesen Link 
müssen die Software und die 
Fahrplandaten für „Städtedrei-
eck mobil“ einmalig herunter-
geladen werden (unser Foto). 
Es fallen nur Verbindungsge-
bühren an. Auf Ihrem Handy 
stehen nun die Fahrplandaten 
jederzeit elektronisch zur Ver-
fügung. 

Mit einem gesondertem Link 
in der Fahrplanauskunft kön-
nen Sie auch die sogenannten 
Ist-Zeiten, also die tatsäch-
lichen Abfahrtszeiten, aus 
dem Internet abrufen. Diese 
können vom Fahrplan abwei-
chen, weil Umleitungen oder 
andere Verkehrsstörungen 
immer möglich sind. Die Han-
dyauskunft soll im Verkehrs-
gebiet der KomBus ausgebaut 
werden ó
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Liebe Leserinnen 
und Leser,

die RBA gibt jungen Leuten 
die Chance, eine Erstaus-
bildung zum Berufskraftfah-
rer Bus aufzunehmen. Wir 
suchen Schülerinnen und 
Schüler, die motiviert und 
interessiert sind und 2010 
oder später die Regelschule 
abschließen.

Der Beruf des Busfahrers 
ist sehr vielseitig und an-
spruchsvoll. Sie steuern ein 
großes Fahrzeug mit vie-
len Menschen sicher durch 
den Verkehr. Sie verkaufen 
im Bus Fahrscheine und ge-
ben Auskunft zu Fahrzeiten 
und Anschlussverbindungen. 
Das sind nur einige Anforde-
rungen.

Wer sich angesprochen 
fühlt, sollte zur RBA Kontakt 
aufnehmen. Oder gleich ein 
kurzes Betriebspraktikum in 
den Ferien vereinbaren. Wir 
sind gespannt auf Ihr Inte-
resse. Und: Fahren Sie mit 
unseren Bussen. Auch so ler-
nen Sie den Alltag eines Bus-
fahrers näher kennen.

Herzlich Ihr
Siegfried Gräbedünkel
Geschäftsführer RBA 
Regionalbus Arnstadt GmbH

IN DIESER AUSGABE

Kleine Münzen, 
große Scheine

˘ Bis auf ganz wenige Aus-
nahmen kann jeder 
Fahrgast jeden Fahr-

schein beim 
Einsteigen beim 
Busfahrer kaufen. Das 

ist ein ganz selbstver-
ständlicher Service, den die 
beiden Busunternehmen des 
Ilm-Kreises anbieten. Und der 
sehr gern in Anspruch genom-
men wird.

Im Alltag kann es dabei zu 
unnötigen Konflikten kom-
men. Der eine Fahrgast kauft 
ein Einzelticket und 
will den kleinen 
Betrag mit einem 
großen Geldschein 
bezahlen. Im ande-
ren Fall soll eine Monatskarte, 
die einen größeren Betrag kos-
tet, mit vielen kleinen Münzen 
bezahlt werden.

Beide Situationen, die im 
Alltag durchaus vorkom-

men, kosten Zeit und 
Nerven. Die Fahrgäste 

wollen zügig einstei-
gen, der Busfahrer 
will den Fahrplan 

einhalten. Das viele 
Kleingeld zu zählen ist da 
schlicht nicht möglich. 
Deshalb die Bitte an alle Fahr-
gäste: Zahlen Sie möglichst 
passend mit Münzen bzw. 
Scheinen entsprechend des 

zu erwartenden Fahr-
preises. Die meis ten 
Fahrgäste halten das 
auch so. Bei großen 

Geldscheinen, mit de-
nen ein kleiner Betrag bezahlt 
wird, gibt der Busfah-
rer einen Wertgut-
schein anstelle von 
Wechselgeld zurück. 
Dieser kann an den Verwal-
tungssitzen der Busunter-

nehmen in Arnstadt 
bzw. Ilmenau und 
an ausgewählten 

Kassen gegen Bargeld 
eingetauscht werden. ó
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MÖGLICHST PASSEND

˘ Ein bisschen  aufgeregt 
sei sie schon, gesteht 
 Mirjam Schöwe. Sie denkt 
dabei an ihre erste Fahr-
stunde hinter dem Lenk-
rad eines Linienbusses.

Thüringen. Mirjam Schöwe 
gehört zu den zehn Azubis 
im 2. Lehrjahr bei der Kom-
Bus GmbH Bad Lobenstein, 
die eine Erstausbildung zum 
Berufskraftfahrer Bus ab-
solvieren. Die ist für junge 
Leute ab 17 erst seit dem Jahr 
2007 möglich, als der Ge-
setzgeber die Voraussetzun-
gen schuf.

Jacqueline Gerstner aus dem 
3. Lehrjahr hat die praktische 
Fahrausbildung mit Erfolg be-
standen und den Führerschein 
Klasse D, Berufskraftfahrer 
Bus, bereits in der Tasche. Die 
18jährige wollte schon immer 
Busfahrerin werden, wie sie 
erzählt. Das liege in der Fa-
milie, schon der Opa und der 
Vater lenkten einen Bus.

Die KomBus GmbH zählt 
zu den großen Unternehmen 
in Thüringen, die selbst die 
praktische Fahrausbildung 
ihrer Azubis übernehmen. 

Ausbildungsleiter Michael Al-
germissen berichtet, dass die 
KomBus für das kommende 
Ausbildungsjahr wieder zehn 
Plätze für die Erstausbildung 
zum Berufskraftfahrer Bus zur 
Verfügung stellt. 

Die Voraussetzungen für 
Bewerber sind bei allen Thü-
r inger Busunternehmen 
gleich oder vergleichbar. Der 
möglichst gute Abschluss 
der  Real- oder Hauptschule 
oder das Abi tur sind Bedin-
gung, weiterhin technisches 
Verständnis, Leistungsbe-
reitschaft und Teamfähigkeit. 
Notwendig sind auch ein Füh-
rungszeugnis und ärztliche 
Untersuchungen. Manche 
Unternehmen testen ihre ein-
geladenen Bewerber mit klei-
nen Übungen zum logischen 
Denkvermögen, mathema-
tischen Aufgaben und Allge-
meinwissen. Alle Betriebe 
führen mit ausgewählten Be-
werbern Gespräche. 

Für die Azubis der KomBus 
erfolgt die theoretische Ausbil-
dung an der Staatlichen Be-
rufsbildenden Schule Technik 
in Gera, der berufspraktische 
Teil in den Unternehmen der 

KomBus-Gruppe. Die Azubis 
durchlaufen alle Betriebs-
teile, lernen unter anderem 
Werkstatt und Servicecenter 
kennen. Die Mehrzahl reizt 
natürlich die praktische Fahr-
ausbildung, erst der Pkw-Füh-
rerschein mit 17, danach der 
Führerschein Bus.

Wer gute Leistungen bringt, 
hat nach der Lehre große 
Chancen auf eine feste Anstel-
lung in einem Busunterneh-
men. In den nächsten Jahren 
gehen zum Beispiel 40 Fah-
rer in der KomBus-Gruppe in 
den Ruhestand. Interessierte 
Jugendliche können sich bei 
den Industrie- und Handels- 
bzw. Handwerkskammern 
informieren, bei der Agen-
tur für Arbeit oder diversen 
Lehrstellenbörsen, natürlich 
auch bei den Busunterneh-
men vor Ort.

Mirjam Schöwe hat ihre ers-
ten Fahrstunden auf dem Bus 
erfolgreich absolviert. Jacque-
line Gerstner fährt schon re-
gelmäßig Linienbus mit einem 
Lehrfahrer. Sie will, na klar, 
nach Abschluss ihrer Ausbil-
dung täglich Fahrgäste in Ost-
thüringen befördern. ó

Jetzt bewerben und mit 18 Jahren 
einen großen Linienbus lenken

     Ich 
fahre 
gern Bus, 
weil ...

ich da gute Bekannte 
und den freundlichen 
Busfahrer treffe.“

Waltraut Werner aus Walsburgd i e  f a h r g a s t z e i t u n g  d e r  t h ü r i n g e r  o m n i b u s u n t e r n e h m e n 

EDITORIAL

Mirjam Schöwe hat ihre ersten Fahrstunden erfolgreich absolviert.
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EDITORIAL



omni — dezember 20 09 nr.  25/ovs/pvg/ovo se ite  2     thüringen omni  — dezember 2009 nr.  25/iov/rba omni  — dezember 2009 nr.  25/iov/rba 

Aktionen und 
Informationen

 Die Marketingkoopera-
tion Bus Thüringen (MBT) 
präsentiert sich auf der 
20. Thüringen-Ausstellung 
in der Erfurter Messe vom 
6. bis 14. März 2010 an 
einem Gemeinschaftsstand 
mit Partnern des Thüringer 
Nahverkehrs. Mit Aktionen 
und Informationen soll auf 
die vielen Vorzüge von Bus-
sen und Bahnen aufmerk-
sam gemacht werden.

Am Stand der MBT gibt 
es jede Menge Fahrplan-, 
 Tarif- und andere Informa-
tionen zum Busverkehr in 
Thüringen. Es werden freie 
Praktikums- und Ausbil-
dungsplätze angeboten. Be-
sucher können sich an Ge-
winnspielen und Umfragen 
zum Thema Buslinienverkehr 
beteiligen, bei denen kleine 
Preise verlost werden.

Das „Schwarzfahren“ wird jetzt wesentlich schwerer

Mobile Kontrolleure steigen 
unterwegs in den Linienbus

Sie kontrollieren die Tickets 
oder verkaufen Fahrscheine. 
Für alle Fahrgäste gelten die 
allgemeinen Beförderungsbe-
dingungen: Sie müssen vom 
Antritt bis zur Beendigung der 
Fahrt im Besitz eines gültigen 
Fahrausweises sein.

Aus seiner langjährigen 
Erfahrung weiß IOV-Chef 
Matthias Höring: Da gibt es 
einzelne Kunden, die trick-
sen und manipulieren oder 
benutzen den Bus gleich ohne 
gültigen Fahrschein, frei nach 
dem Motto: Ich werde ja schon 
nicht erwischt. Im Verkehrs-
bereich der IOV, so schätzt 
Höring, entsteht pro Jahr ein 
Schaden durch Schwarzfah-
rer in Höhe von 10.000 bis 
15.000 Euro.

Lieber ehrlich 
das Ticket zahlen
Im Amtsdeutsch wird vom 
„Erschleichen einer Leistung“ 
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im IOV-Regionalverkehr aus-
schließlich vorn beim Fahrer. 
In den Linienbussen der RBA 
Arnstadt ist der Einstieg gene-
rell nur beim Fahrer möglich. 

˘ Die erste Kontrolle 
der neuen mobilen Ein-
satztruppe der IOV war 
sehr erfolgreich.  Innerhalb 
von nur vier Stunden 
 erwischte sie mehr als 
20 Schwarzfahrer.

Ilm-Kreis. „Solche Kontrol-
len in unseren Bussen sind 
fair gegenüber den ehrlichen, 
zahlenden Fahrgästen“, be-
gründet IOV-Chef Matthias Hö-
ring die neue Strategie seines 
Unternehmens. Seit Septem-
ber 2009 kontrollieren nicht 
nur die allseits bekannten 
Mitarbeiter der externen Si-
cherheitsfi rma, sondern auch 
eigenes Personal der IOV. Die 
vier extra geschulten Mitar-
beiter sind mit einem eigenen 
Auto unterwegs und steigen an 
den Haltestellen im gesamten 
Verkehrsgebiet zu. So ist eine 
überraschende und effektive 
Kontrolle möglich.

Einzelne tricksen 
und manipulieren
Im Stadtverkehr in Ilmenau 
ist der Einstieg an allen Tü-
ren für die Fahrgäste möglich, 

 Das ist eine schöne Tradi-
tion geworden: Um den Ni-
kolaustag herum taucht der 
weiße Rauschebart in den Li-
nienbussen von IOV und RBA 
auf und verteilt an kleine und 
große Fahrgäste süße Überra-
schungen.

In diesem Jahr fällt der Ni-
kolaustag, der 6. Dezember, 
auf einen Sonntag. Deshalb 
wird der Mann im roten Man-
tel mit Sack und 
Rute erst am 
Montag,  den 
7. Dezember 
2009, in den 
Bussen mit-
fahren. Dann 
können auch 
die Schüle-
r i n n e n  u n d 
Schüler, die Berufspend-
ler und andere Stamm-
fahrgäste dem Nikolaus 
begegnen und eine klei-
ne Aufmerksamkeit er-
halten.

Best immt ergibt 
sich die Gelegenheit 

zu einem kurzen Schwatz 
mit dem weißen Rauschebart 
über das Busfahren und die 
Busfahrer. Also Augen auf, 
denn am 7. Dezember taucht 
der Nikolaus in den Linien-
bussen von IOV und 
RBA auf!

NIKOLAUS IN LINIENBUSSEN

Süße Überraschungen 
am 7. Dezember 2009
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Richtiger 
Fahrschein

 Das Fahrscheinange-
bot der Busunternehmen 
ist recht differenziert aus-
gestaltet. Es gibt Einzel-, 
Zeit- oder Mehrfahrten-
karten. Der Geltungszeit-
raum und die konkrete 
Strecke müssen beachtet 
werden, schließlich auch, 
ob ein Fahrgast mit ent-
sprechendem Nachweis 
ermäßigungsberechtigt ist 
oder nicht. 

Nach den allgemeinen 
Beförderungsbedingungen 
hat sich jeder Fahrgast da-
von zu überzeugen, ob er 
beim Kauf den richtigen 
Fahrschein erhalten hat. 
Bei elektronischen Fahraus-
weisen dient die Papierquit-
tung zur Überprüfung.

Gibt es Unstimmigkeiten, 
muss der Fahrgast sofort 
beim Busfahrer oder in der 
Verkaufsstelle reklamieren. 
Dann kann der Konfl ikt ge-
löst werden. Spätere Bean-
standungen können in der 
Regel durch das Verkehrs-
unternehmen nicht mehr 
anerkannt werden.

BUS KONKRET

MBT AUF MESSE

˘ In ländlich geprägten 
Regionen ist der Linienbus 
oft das einzige öffentliche 
Verkehrsmittel. Ohne ei-
nen funktionierenden Bus-
linienverkehr gäbe es kein 
funktionierendes Schul-
system auf dem Lande.

Thüringen. Täglich nutzen 
mehr als 100.000 Schüler in 
Thüringen einen Bus. Mehr 
als 300.000 Menschen sind 
es insgesamt, die täglich mit 
einem Linienbus fahren. In 
einem Jahr befördern die pri-
vaten und kommunalen Bus-
unternehmen in Thüringen 
somit mehr als 100 Millio-
nen Menschen. Damit ist der 
Linien bus das öffentliche Be-
förderungsmittel Nummer 1 
in Thüringen.

Fahrgastzeitung kommt 
viermal im Jahr ins Haus
Die Fahrgastzeitung omni der 
Thüringer Omnibusunterneh-
men, die Sie in den Händen 
halten, informiert viermal im 
Jahr über Themen aus dem 
Öffentlichen Personennahver-
kehr (ÖPNV) und insbeson-
dere des Buslinienverkehrs. 
In jeder Ausgabe haben wir 

für die 
Werbe-
t r o mm e l . 
Wir  star ten 
neue Aktionen, zum Beispiel 
einen Gestaltungswettbewerb 
für die Schüler-Ferien-Uhr 
2010. Wir berichten über den 
Ein-Euro-Tag 2009, der von 
den Fahrgästen sehr gut an-
genommen worden ist. Wir 
sagen, welche Busfahrerinnen 
und -fahrer für ihr sicheres 
und unfallfreies Fahren ausge-
zeichnet worden sind. Wir ge-
ben Tipps, wie Sie mit Bussen 
auf Weihnachtsmärkte und in 
Skigebiete fahren  können.

Im sachlichen Dialog mit Fahrgästen und Bürgern

Mit vielfältigen Informationen für 
mehr Transparenz im Buslinienverkehr

den Alltag und die Fragen un-
serer Fahrgäste im Blick. Wir 
wollen auch jene Menschen 
erreichen, die selten oder bis-
her noch nicht unsere 
Linien busse nutzen. 
Die omni wird in sieben 
regionalen Ausgaben 
und über 400.000 
Exemplaren in acht 
Landkreisen Thürin-
gens allen Haushalten 
zugestellt.

Nur gut informierte Fahr-
gäs te sind auch zufriedene 
Kunden. In diesem Sinne 
greifen wir Themen auf, die 
für unsere Leser von Interesse 
sind oder für die wir Sie sensi-
bilisieren wollen. Zum Beispiel 
dafür, dass der Bus das um-
weltfreundlichste Verkehrs-
mittel ist. Oder dafür, dass der 
Bus das sicherste öffentliche 
Verkehrsmittel ist.

Sorgfältig recherchieren 
und sachlich informieren
Die Themen in dieser aktuellen 
omni-Ausgabe haben wir wie-
der sorgfältig recherchiert, um 
Sie sachlich zu  informieren. 
Die  Thüringer Bus unter-
nehmen suchen Berufs  -
nachwuchs, wir rühren da-

Die Redak-
tion wünscht 

sich mehr Re-
sonanz von ihren 

Lesern und Kunden, 
lobende und auch kri-

tische Anmerkungen, Vor-
schläge zu Themen, die wir in 
der Fahrgastzeitung aufgrei-
fen sollten. Schreiben oder 
mailen Sie Ihre Anregungen 
an das Busunternehmen vor 
Ort oder die Marketingko-
operation Bus Thüringen. Die 
Adressen, auch der Internet-
seiten, fi nden Sie im Impres-
sum auf Seite 4 dieser Aus-
gabe. Wir wollen mit Ihnen, 
unseren Kunden und Bürgern, 
weiter einen sachlichen Dialog 
führen. ó

Nach dem Fotoshooting und vor dem Gestaltungswettbewerb

Sommerferien 2010 haben Gesichter, 
Schülerferienuhr braucht pfi ffi ges Design

˘ Die Bilanz des Som-
mers 2009 ist gezogen, 
die Zahlen liegen vor. 
Das Schüler-Ferien-Ticket 
Thüringen 2010 kommt 
ganz bestimmt.

Fast 14.000 verkaufte Schülerfe-
rienuhren und -tickets im Som-
mer 2009 sind ein großer Erfolg. 
Im nächsten Sommer dürfen es 
gern noch ein paar mehr sein. 
Die Partner des Nahverkehrs 
in Thüringen, von Bussen, Bah-
nen und Straßenbahnen, haben 
bereits die Sommerferien 2010 
im Blick.

Bei einem Fotoshooting im 
Oktober 2009, an dem zehn Ju-
gendliche teilnahmen, wurden 
die Gesichter für das Schüler-
Ferien-Ticket Thüringen 2010 

durch eine Jury ermittelt (unser 
Foto). Die drei jungen Leute sol-
len den Sommerferien und dem 
Nahverkehrsticket Gesichter ge-
ben. Alle zehn Teilnehmer der 
Endrunde erhielten übrigens 
Fotomappen des eintägigen 
Castings.

Die Marketingkooperation 
Bus Thüringen ruft an die-
ser Stelle wiederum alle jun-

gen Kreativen in 
Thüringen auf, die 
neue Schülerferi-
enuhr zu gestalten 
und ihre Entwürfe 
einzureichen. Die 
Vorlage für die Uhr 
kann im Internet 
unter www.bus-
thueringen.de ab 
sofort herunterge-

laden und beispielsweise mit 
Grafikprogrammen gestaltet 
werden. Natürlich können auch 
der Papierausdruck und klas-
sische Hilfsmittel wie Farbstifte 
verwendet werden.

Die detaillierten Wettbe-
werbsbedingungen sind im In-
ternet veröffentlicht. Eine Jury 
wird den besten Entwurf er-
mitteln, der die Grundlage für 

Gestaltung und Produktion der 
Schülerferienuhr 2010 bildet. 
Der Sieger des Wettbewerbes 
erhält einen Überraschungs-
preis der Marketingkooperati-
on Bus Thüringen und wird in 
der omni veröffentlicht.

Einreichen: 
Papierentwurf oder elektro-
nische Datei, die Vorlage ist 
abrufbar unter 
www.bus-thueringen.de
Einsendeschluss:
22. Januar 2010
Adresse:
Marketingkooperation 
Bus Thüringen e.V.
Steigerstraße 8
99096 Erfurt
E-Mail: 
info@bus-thueringen.de ó

Die IOV-Kontrolleure steigen unterwegs an den Bushaltestellen zu.

Auszeichnung für Busfahrer beim Branchentreff in Gera

Sicher und unfallfrei unterwegs
in Bussen von IOV und RBA

˘ Der Omnibus ist mit Ab -
stand das sicherste Beför-
derungsmittel im öffent-
lichen Personennahverkehr. 
Dafür sorgen im Ilm-Kreis 
kompetente und freund-
liche Busfahrer der beiden 
Verkehrsunternehmen.

Auf dem 5. Mitteldeutschen 
Omnibustag in Gera erhielten 
am 11. November 2009 insge-
samt sieben Busfahrer von der 
IOV Omnibusverkehr GmbH 

gesprochen. Die IOV kassiert 
entsprechend den gesetz-
lichen Bestimmungen ein „er-
höhtes Beförderungsentgelt“ 
von 40 Euro und bringt jeden 
Schwarzfahrer zur Anzeige 
bei der Polizei. Das kann für 
notorische Schwarzfahrer 
ganz schön teuer werden, im 
Einzelfall mehrere Hundert 
Euro für einen Strafbefehl 
oder gar eine Haftstrafe im 
besonders schweren und wie-
derholten Fall, wie erst jüngst 
vom Amtsgericht Gera ausge-
sprochen.

Aber soweit muss es ja nicht 
kommen. Die IOV-Kontrolleu-
re sind auch in den kommen-
den Monaten mit ihrem PKW 
unterwegs und steigen unter-
wegs an den Bushaltestellen 
zu. Das passiert im Stadtge-
biet Ilmenau genauso wie im 
Regionalverkehr. Und noch ein 
Tipp für besonders Schlaue, 
die Fahrscheine manipulieren 
wollen: Das Originalpapier 
ist fälschungssicher. Und wer 
manipuliert bzw. kopiert, wird 
sein Wunder erleben. Deshalb 
lieber ehrlich das Ticket be-
zahlen. Wie die große Mehr-
zahl aller Fahrgäste. ó

Ilmenau und der RBA  Regio-
nalbus Arnstadt GmbH die ver-
diente Auszeichnung mit der 
Nadel „Sicher und unfallfrei“. 
Sie waren in den letzten fünf 
Jahren unfallfrei unterwegs 
und nahmen in den letzten 
beiden Jahren erfolgreich an 
Schulungen teil. 

Die Auszeichnung erhielten 
von der IOV die Busfahrer 
Walter Krause, Detlef Lind-
ner, Axel Möller und Rolf 
Werner. Von der RBA wurden 

ausgezeichnet Ludwig Kau-
fold, Jürgen Ligwe und Georg 
Weihmann. Herzlichen Glück-
wunsch!

Insgesamt konnten auf dem 
5. Mitteldeutschen Omnibustag 
52 Fahrerinnen und Fahrer 
aus 14 Busunternehmen in 
Thüringen ausgezeichnet wer-
den. Im Alltag des Buslinien- 
und Reiseverkehrs fahren sie 
verantwortungsvoll und un-
fallfrei, gewährleisten so die 
Sicherheit ihrer Fahrgäste. ó

DZ:
NIKOLAUS IN LINIENBUSSEN

HZ:

Süße Überraschungen 
am 7. Dezember 2009

Text:
Das ist eine schöne Tradition geworden: Um den Nikolaustag herum taucht 
der weiße Rauschebart in den Linienbussen von IOV und RBA auf und 
verteilt an kleine und große Fahrgäste süße Überraschungen.

In diesem Jahr fällt der Nikolaustag, der 6. Dezember, auf einen Sonn-
tag. Deshalb wird der Mann im roten Mantel mit Sack und Rute erst am 
Montag, den 7. Dezember 2009, in den Bussen mitfahren. Dann kön-
nen auch die Schülerinnen und Schüler, die Berufspendler und andere 
Stammfahrgäste dem Nikolaus begegnen und eine kleine Aufmerksam-
keit erhalten.

Bestimmt ergibt sich die Gelegenheit zu einem kurzen Schwatz mit 
dem weißen Rauschebart über das Busfahren und die Busfahrer. Also 
Augen auf, denn am 7. Dezember taucht der Nikolaus in den Linienbus-
sen von IOV und RBA auf!

Ein Foto ohne BU, Nikolaus freistellen

Dateiname: P1020402.JPG
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Moderne Informationstechnik im Dienste des Kunden

Drei Minuten Wartezeit an der Haltestelle
können eine „gefühlte“ Ewigkeit dauern

˘ Die Situation hat jeder 
Fahrgast schon mal er-
lebt: In drei Minuten soll 
der Bus abfahren, aber er 
kommt nicht laut Fahr-
plan an.

Landkreis Saalfeld-Rudol-
stadt/Saale-Orla-Kreis. So 
eine Verspätung kann viel-
fältige Ursachen haben. Dazu 
gehören beispielsweise hohes 
Verkehrsaufkommen, verbun-
den mit einem Stau oder ei-
ne Baustellendurchfahrt, die 
mehr Zeit kostet.

47 Haltestellen mit
Informationssystemen
Drei Minuten Wartezeit an 
der Haltestelle können für den 
Fahrgast eine „gefühlte“ Ewig-
keit dauern. Der mit dem Bus 
verspätet ankommende Fahr-
gast will vielleicht in einen an-
deren Bus umsteigen und bangt 
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Auszeichnung für Busfahrer beim Branchentreff in Gera

Sicher und unfallfrei unterwegs 
in Bussen der KomBus-Gruppe

˘ Der Omnibus ist mit Ab-
stand das sicherste Beförde-
rungsmittel im öffentlichen 
Personennahverkehr. Dafür 
sorgen im Landkreis Saal-
feld-Rudolstadt, im Saale-Or-
la-Kreis und darüber hinaus 
kompetente und freundliche 
Busfahrer der drei Unterneh-
men der KomBus-Gruppe.

Auf dem 5. Mitteldeutschen 
Omnibustag in Gera erhielten 
am 11. November 2009 insge-
samt zehn Busfahrerinnen und 

Busfahrer die verdiente Aus-
zeichnung mit der Nadel „Sicher 
und unfallfrei“. Sie waren in den 
letzten fünf Jahren unfallfrei 
unterwegs und nahmen in den 
letzten beiden Jahren erfolg-
reich an Schulungen teil. 

Die Auszeichnung erhielten 
von der OVO die Busfahrer 
Manfred Ohme, Ina Spindler 
und Wilfried Weber, von der 
OVS die Kollegen Tino El-
Gassab, Uwe Greiner, Marco 
Himmelreich, Birgit Kutz-

bach, Steffi  Maak und Manfred 
Meißner, von der PVG der Fah-
rer Michael Silge. Herzlichen 
Glückwunsch!

Insgesamt konnten auf dem 
5. Mitteldeutschen Omnibustag 
52 Fahrerinnen und Fahrer 
aus 14 Busunternehmen in 
Thüringen ausgezeichnet wer-
den. Im Alltag des Buslinien- 
und Reiseverkehrs fahren sie 
verantwortungsvoll und un-
fallfrei, gewährleisten so die 
Sicherheit ihrer Fahrgäste. ó

Die neuen Terminals zeigen die tatsächlichen Abfahrtszeiten der 
Linienbusse an.

um seine Anschlussfahrt. Mit 
moderner Informationstech-
nik an den Haltestellen kann 
solchen Situationen begegnet 
werden.

Die KomBus-Gruppe rüstet 
in diesem und im nächsten 
Jahr insgesamt 47 Haltestellen 

mit dynamischen Fahrgastin-
formationssystemen aus. Sie 
kommen vorwiegend im Städte-
dreieck Bad Blankenburg, Saal-
feld und Rudolstadt zum Ein-
satz, aber auch in Schleiz und 
Pößneck, vor allem an stark 
frequentierten Haltestellen.

Dynamische Anzeiger mit 
realen Abfahrtszeiten
Bisher gibt es statische Infor-
mationsanzeigen, unter an-
derem am Bahnhof und Bus-
bahnhof in Saalfeld, auf denen 
die Fahrplanzeiten angezeigt 
werden. Die neuen Anzeiger 
funktionieren dynamisch, das 
heißt, sie berücksichtigen den 
aktuellen Verkehrsablauf, sig-
nalisieren die tatsächlichen 
Abfahrtszeiten der Linien-
busse.

Dafür sorgen moderne 
Technik und Übertragungs-
wege im Bus und in der Ver-
kehrsleitstelle sowie das In-
ternet. Alle 30 Sekunden 
fragt die Leitstelle den Rech-
ner im Bus nach seinem 
aktuellen Aufenthaltsort, 
gleicht diese Daten mit dem 
Fahrplan ab und stellt das 
aktuelle Ergebnis ins Inter-
net. Von dort wird es an die 

Haltestellenterminals vor Ort 
übertragen und für den Fahr-
gast angezeigt.

Praktischer Nutzen 
für die Fahrgäste
Der Fahrgast ist somit aktu-
ell informiert und empfi ndet 
die kurze Wartezeit nicht als 
„gefühlte“ Ewigkeit. Die Ver-
kehrsleitstelle kann außer-
dem bei geringfügigen Ver-
spätungen Anschlussbusse 
anweisen, an der Haltestelle 
auf Umsteiger zu warten. Der 
praktische Nutzen für die 
Kunden liegt auf der Hand.

Die Investition in diese 
moderne Technik fördert der 
Freistaat Thüringen. Regio-
nale Unternehmen wie die 
Firmen deister informations-
technik Gera und EPSa Elek-
tronik & Präzisionsbau Saal-
feld liefern und installieren 
die Technik. ó

 Der Nikolaus macht’s mög-
lich. Wer am bevorstehenden 
Nikolaustag, am 6. Dezember, 
und zusätzlich am 7. Dezem-
ber 2009 den ausgefüllten 
Coupon aus dieser omni, 
Seite 4 unten links, im Bus 
abgibt, erhält als Erwachse-
ner einen Einzelfahrschein 
für die gewünschte Strecke 
zum Kinderfahrpreis. Kinder 
bis zum vollendeten 14. Le-
bensjahr können einmal kos-
tenlos mitfahren. Außerdem 
ist der Nikolaus in den Bus-
sen unterwegs und hält eine 
süße Überraschung für die 
Fahrgäs te bereit.

Mit dieser Aktion 
möchten die drei 
Unternehmen der 
KomBus-Gruppe 
ihren treuen Fahr-
gästen danken und 
den gelegentlichen 
Kunden die Chance 
einräumen, kostengünstig ei-
ne Strecke kennenzulernen. 
Die Antworten auf dem Cou-
pon sollen den Unterneh-
men helfen, ihre Fahrten-
angebote und den Service 
weiter zu verbessern.

Also, am Sonntag, den 
6. Dezember, und Montag, 
den 7. Dezember, den ausge-
füllten Coupon im Bus abge-
ben und zum ermäßigten Preis 
oder kostenlos Busfahren. Die 
Adventszeit bietet viele Gele-
genheiten, bequem mit dem 
Linienbus zum Einkaufen oder 
auf Weihnachtsmärkte in der 
Region zu fah ren.

NIKOLAUSAKTION AM 6./7. DEZEMBER 2009

Zum ermäßigten Preis 
oder kostenlos Busfahren

bis zum vollendeten 14. Le-
bensjahr können einmal kos-
tenlos mitfahren. Außerdem 
ist der Nikolaus in den Bus-
sen unterwegs und hält eine 
süße Überraschung für die 
Fahrgäs te bereit.

Mit dieser Aktion 
möchten die drei 
Unternehmen der 
KomBus-Gruppe 
ihren treuen Fahr-
gästen danken und 
den gelegentlichen 
Kunden die Chance 
einräumen, kostengünstig ei-
ne Strecke kennenzulernen. 
Die Antworten auf dem Cou-
pon sollen den Unterneh-
men helfen, ihre Fahrten-
angebote und den Service 
weiter zu verbessern.

bensjahr können einmal kos-
tenlos mitfahren. Außerdem 
ist der Nikolaus in den Bus-
sen unterwegs und hält eine 
süße Überraschung für die 

Mit dieser Aktion 

gästen danken und 
den gelegentlichen 
Kunden die Chance 
einräumen, kostengünstig ei-
ne Strecke kennenzulernen. 
Die Antworten auf dem Cou-
pon sollen den Unterneh-
men helfen, ihre Fahrten-
angebote und den Service 
weiter zu verbessern.
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Neue Busse
 Die Unternehmen der 

KomBus-Gruppe haben im 
Jahr 2009 acht neue Nieder-
flurbusse angeschafft. Sie 
zeichnen sich unter ande-
rem aus durch ihre beiden 
niederflurigen Einstiege, die 
für Behinderte, Rollstuhlfah-
rer und Kinderwagen gut 
zugänglich sind. Die neuen 
Busse kommen überwie-
gend im Regionalverkehr 
zum Einsatz und ersetzen 
ältere Fahrzeuge.

Buszubringer
 Wie jedes Jahr am 4. Ad-

vent verwandelt sich Schloss 
Heidecksburg in eine zau-
berhafte Weihnachtskulisse. 
Vom 18. bis 20. Dezember 
2009 werden kulinarische 
und handwerkliche Produkte 
auf dem romantischen Markt 
angeboten. Zum Weihnachts-
markt auf dem Schloss setzt 
die OVS am Samstag und 
Sonntag Buszubringer aus 
dem Stadtzentrum Rudol-
stadt ein. 

Bus nach Erfurt
 Zur 20. Thüringen-Aus-

stellung nach Erfurt fährt am 
Samstag, den 6. März 2010, 
wieder ein Sonderbus. Die 
genauen Abfahrtszeiten und 
Haltestellen werden recht-
zeitig auf der Internetseite 
www.kombus-online.de ver-
öffentlicht. Eine Anmeldung 
über das Servicetelefon ist 
erforderlich.

 Kontakt zu Ihren Busunternehmen
Omnibusverkehr Saale-Orla-Rudolstadt GmbH OVS
Personenverkehrsgesellschaft Neuhaus am Rennweg mbH PVG
Omnibusverkehr Oberland GmbH OVO
Servicetelefon: 0180 / 333 72 87*
*für 9 Cent aus dem Festnetz der Deutschen Telekom, Mobilfunktarife können abweichen

Montag bis Freitag 7 Uhr bis 17.30 Uhr
Internet: www.kombus-online.de 
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Start für neue Stadtverkehre am Ein-Euro-Tag

Mit dem Bus mobil durch  
Schleiz und Bad Lobenstein

Start mit neuem Kleinbus durch Bad Lobenstein.

Nikolaus-Aktion am 6. und 7. Dezember 2009
Bitte Antworten ankreuzen, diesen Coupon ausfüllen und am 6. bzw. 7. Dezember 
2009 im Bus abgeben.

Name, Vorname							       Alter

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon oder E-Mail-Adresse	 Datum, Unterschrift

Hat sich Ihrer Meinung nach das Angebot von OVS, PVG und OVO im Jahr 2009

 verbessert	  ist konstant geblieben	  verschlechtert

Wofür nutzen Sie unser Fahrtenangebot?

 Einkauf	  Schule	  Arbeit	  Freizeit

Ihre freiwilligen Angaben zur Person werden von uns für eigene Zwecke der Direktwerbung erhoben, verarbeitet und genutzt. Sie 
werden nicht an Dritte weiter gegeben. Wenn Sie zukünftig die Angebote und Informationen von OVS, PVG oder OVO nicht mehr 
erhalten wollen, können Sie schriftlich unter folgender Adresse der Verwendung Ihrer Daten zu Werbezwecken widersprechen:  
Omnibusverkehr Saale-Orla-Rudolstadt GmbH, Mittlerer Watzenbach 11, 07318 Saalfeld/Saale

˘Die beiden Frauen kennen 
sich mit dem neuen Fahr-
plan und den Ticketpreisen 
gut aus. Aber heute fahren 
sie für nur einen Euro.

Schleiz/Bad Lobenstein. Wir 
haben den 15. Oktober 2009, 
heute eröffnet die OVO die neu-
en Stadtverkehre in Schleiz 
und Bad Lobenstein. Gleichzei-
tig gilt an diesem Tag das ein-
malige Angebot, für nur einen 
Euro das gesamte Liniennetz 
nutzen zu können. Das ist ein 
doppelter Grund zum Feiern 
und Fahren für Rita Müller 
und Ingrid Hamy.

Angebote jetzt auch 
in Oberlandstädten
Auf dem Busbahnhof in Schleiz 
wird, wie später auch in Bad 
Lobenstein, das symbolische 
Band für den Start des Stadt-
verkehrs durchgeschnitten. 
Die Vertreter des Zweckver-
bandes, von Landratsamt, 
Stadt und KomBus-Gruppe lo-
ben das neue Angebot und hof-
fen, dass es von den Fahrgäs
ten gut angenommen wird.

Nach dem Städtedreieck 
mobil in Rudolstadt, Saalfeld 
und Bad Blankenburg, gestar-
tet im Jahr 2007, und Stadt 
Pössneck mobil, gestartet im 
vergangenen Jahr, komplet-
tiert die KomBus-Gruppe ihre 

in Schleiz fährt an Wochen-
tagen zwischen 8 und 17 Uhr 
alle 30 Minuten. Die Saison-
linie C fährt vom 1. Juni bis 

15. September unter anderem 
zum Freibad.

In Bad Lobenstein verkehrt, 
wie in Schleiz, ein Stadtbus 
mit 15 bis 17 Sitzplätzen und 

zehn Stehplätzen. Der kommt 
gut durch die zum Teil schma
len Straßen und reicht mit 
seiner Kapazität aus. Loben-
steins Bürgermeister Oppel ist 
froh über die Linie in seiner 
knapp 7.000 Einwohner zäh-
lenden Stadt.

Gute Voraussetzungen 
im neuen Stadtverkehr
Kurzfristig vor der offiziellen 
Eröffnung der Linie ist in Bad 
Lobenstein die Haltestelle am 
Ärztehaus neu eingerichtet 
worden. Das zeugt vom Willen 
aller Beteiligten, den Fahrgäs
ten eine gute Anbindung an 
öffentliche Einrichtungen zu 
ermöglichen.

Die einheitlichen blauen 
Haltestellen, die differen-
zierten Tarife, die weitgehend 
vertakteten Fahrpläne und die 
optimierten Linienführungen 
bieten gute Voraussetzungen 
für die Bürger, mit dem Bus 

durch ihre Stadt zu fahren. 
Ausführliche Informationen 
über die Stadtverkehre sind 
vor Ort, am Servicetelefon und 
im Internet erhältlich. ó

Das blaue Band wird durchgeschnitten, der Stadtverkehr eröffnet.

Stadtlinienangebote in den 
beiden Kommunen des Ober-
landes. Die Linienführung in 
Schleiz ist optimiert worden, 
bisher vom Stadtverkehr be-
diente Ortsteile werden durch 
Regionallinien mit der Stadt 
verbunden.

Mit Busticket  
auch umsteigen
Rita Müller und Ingrid Hamy 
nutzen in der Regel im Stadt-
verkehr die 6-Fahrtenkar-
te für fünf Euro. Mit einem 
Busticket können sie auch 
innerhalb von 45 Minuten ab 
Fahrtbeginn in den nächst-
möglichen Anschlussbus 
umsteigen, sie brauchen kei-
nen Parkplatz und können 
in Ruhe einkaufen. Denn der 
Stadtbus der Linien A und B 


